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Amtlicher Theil.
Die Uebertragung der zur Erledigung kommenden

Oberpostdirektorstelle in Karlsruhe an den Oberpost¬
direktor Geister in Chemnitz hat die Höchstlandesherrliche
Bestätigung erhalten.

Nicht-Amtlicher Theil.

Gewerbliches Unterrichtswesen in Preußen .
In letzter Zeit wurde in einem Theile der deutschen

Presse mit Genngthuung davon Kenntniß genommen , daß
angesehene nordamerikanische Beamte sich lobend über das
gewerbliche Fachschulwesen Deutschlands ausgesprochen und
dieses den Amerikanern als Muster hingestellt hätten.
Gewiß hat Deutschlands gewerbliches Fachschulwesen , wenn
auch nicht in allen Bundesstaaten gleichmäßig , mit der
industriellen Entwickelung eine immer größere Ausdehnung
erreicht . Auch in Preußen das in dieser Beziehung ge¬
genüber andern Bundesstaaten zurückstand , ist in den 90r
Jahren sehr viel dafür gethan, was allein schon aus der
gewaltigen Steigerung der im Etat des Handelsmini¬
steriums jährlich ausgeworfenen Summen für das ge¬
werbliche Unterrichtswesen hervorgeht. Man würde aber
wenig klug handeln, wollte man auf den so gewonnenen
Lorbeeren ausruhen . Und nicht nur muß das gewerb¬
liche Fachschulwesen zu immer schönerer Blüthe ge¬
führt , es müssen auch Veranstaltungen getroffen
werden , durch welche die schon in der Praxis befindlichen
Gewerbetreibenden mit den Fortschritten der technischen
Wissenschaften von Zeit zu Zeit bekannt gemacht werden .
Es ist gewiß gut , wenn durch die gewerblichen Fach¬
schulen die Heranwachsende Generation theoretisch und
praktisch für ihren Beruf vorbereitet wird , noch besser
aber ist es , wenn daneben die in die Praxis bereits
übergetretenen Gewerbetreibenden mit der technischen
Wissenschaft in innigerer Fühlung bleiben und von ihr
mehr Anregungen zur fortwährenden Vervollkommnung
erhalten , als dies durch die wissenschaftliche Literatur ,
die Fachzeitungen u . s. w . , bewirkt werden kann. Es
ist deshalb jede solche Veranstaltung mit Freude zu
begrüßen. Die Meisterkurse für Handwerker, welche in
den letzteren Jahren in mehreren Provinzen eingerichtet
wurden, find schon dahin zu zählen. Vor allem aber
könnten zur Lösung dieser Aufgabe die neuerdings
immer zahlreicher werdenden Versuchsanstalten für
die einzelnen Gewerbszweige herangezogen werden .
Auch der preußische Staat hat ja im letzten Jahrzehnt
einige solcher Anstalten mit schaffen helfen, so die Ver¬
suchsanstalt für Brauerei und im vorletzten Jahre noch
die für Müllerei , die jetzt übrigens auch die Bäckerei in
den Kreis ihrer Thätigkeit einbeziehen will . Mit bestem
Beispiele ist in dieser Richtung die Deutsche Versuchs¬
anstalt für Lederindustrie zu Freiburg i . S . , die zudem
auch Lehrkurse für die Offiziere der Bekleidungsämter
eingerichtet hat , vorgegangen . An dieser Anstalt werden
Kurse für die Besitzer oder Theilhaber von Gerbereien
abgehalten . Jährlich wird eine Anzahl von Gerbern und
Lederindustriellen hier mit den inzwischen erfolgten Fort¬
schritten der Technik bekannt gemacht . Es ist zu wünschen,
daß dieses Beispiel von möglichst allen Versuchsanstalten
befolgt wird. Wenn das deutsche Gewerbe mit der Kon-
«»rrenz Schritt halten will , darf es nicht ausruhen , son¬dern muß eine immer größere Vervollkommnung zu er-
reichen trachten .

AvumzieLe Aundscharr.
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4«/, Ungarische Goldrente
4"/o Ungarische Kronenrente
5° /, amvrt . Silber -Mexikaner5 °/, Gold-Mexikaner v . 18SS
Oesterreichische Sreditaktten
Diskonto-Kommanditantheile
Staatsbahn -Aktien
Lombardische Aktien
Gotthardattten
Schweizerische Nordostbahnaktien
Laurahütte-Aktten

12 . Juli
94.60
86.15
94.95

93 2̂0

9T65
84.20
92 .50
82 90
93 .10
84.30
93.20
96.35
90 .70
41 —
97 .85

211 .70
176.10
141 .40
25 .80

186 —
90.—

217.—

19 . Juli
95.25
86 .25
95.45
86.60
93.10

9T75
84.15
92 .50
82 .65
93.40
84.75
92 .85
96.40
90.75
40.90
98.10

206.90
175.20
138.90
25.50

13« .—
89.30

213.50

Marktgebieten in den letzten Tagen ein ganz befriedigendes.Einen kräftigen Pfeiler für die gebesserte Tendenz bildete die
andauernde Erleichterung am Geldmärkte. Tägliches Geld war
stark offerirt und konnte zeitweise kaum zu 2 ' /z Proz . angebrachtwerden. Auch die Retchsbank hat nach der Herabsetzung des
offiziellen Satzes auf 5 Proz . weitere Rückflüsse aufzuweisen,und der am Dienstag veröffentlichte Status zeigte eine steuer¬
freie Noteureserve von etwa 41 Millionen Mark . Nichtsdesto¬
weniger war es entschieden verfrüht, wenn man bereits von einer
weiteren Ermäßigung der offiziellen Rate sprach vielmehr läßtdie Gestaltung der Geldverhältnisse an den Westmärkten eher
wieder Zweifel an der Dauer der gegenwärtigen Erleichterung
auftauchen. ,

In London haben sich die Discontsätze derart versteift, daß die §Bank von England ihren offiziellen Zinsfuß heute u m ^
ein volles Prozent erhöht hat . Die Emissionen der >
letzten Zeit haben den Londoner Geldmarkt stark in Anspruch ge- i
nommen. Nächste Woche steht die Ausgabe von Schatzwechseln im
Betrage von zwei Millionen Pfund St . bevor. Es besteht all¬
gemein die Ansicht, daß mindestens noch zehn Millionen Pfund !
St . für Südafrika erforderlich seien , und da die Operativ - :
nen in China auch eine beträchtliche Summe verschlingenwerden, so ist von einer neuen Kriegsanleihe die Rede.Ein weiteres Moment, das für uns nicht aus dem Auge ge¬
lassen werden darf , ist das Anziehen der Devisenkurse .Der Pariser und Amsterdamer Wechselkurs habenbereits den Goldpunkt erreicht , und kurz London hat sich auf2 046 gehoben . Darnach ist anzunehmen, daß sich bei der Reichs¬
bank in nächster Zeit wieder stärkerer Geldbegehr zeigen wird,und sind daher die oben erwähnten zuversichtlichen Hoffnungen
keineswegs gerechtfertigt .

Der ernste Charakter der chinesischen Angelegenheiten hat
sich noch keineswegs gemildert. Kein Zweifel, die Einigkeit und
Energie der europäischen Mächte hat sich nach den neueren
Ereignissen immer mehr gefestigt, aber auch die feindliche Be¬
wegung der mit guter Munition versehenen Chinesen ziehtimmer größere Kreise. Man weiß nicht recht , wo man die
Regierung zu suchen hat und die Haltung Derjenigen , die sich
seither als die Fremdenfreunde aufsptelen wollten, gibt zu Be¬
denken Anlaß . Gestern wurde die Börse durch die Nachricht
beunruhigt, daß der Krieg seitens des Prinzen Tu an nun offi¬
ziell erklärt sei . Man rechnet jetzt übrigens schon allgemein miteiner Unterbrechung des Anlethedienstes , da durch die Ermor¬
dung der Europäer in Peking die Seezollverwaltung gestört ist.— Die chinesischenAnleihen haben demgemäß wieder ihre Preiseum mehrere Prozente ermäßigt. Auch die übrigen ausländischen
Staatspaptere verkehren in rückläufiger Bewegung . Dagegen
bestand für unsere heimischen Fonds gute Strömung ; besonders
find die 3 ' /, proz. Sorten diesmal gebessert.Die zuversichtlichere Beurthetlung in der Lage der hetmi¬
sch e n I n d u st r i e hat sich auch in dieser Woche erhalten . —
Im Vordergrund stand das Gebiet der Kohlenwerthe, dem man
vermehrte Beachtung schenkte , da die Erwartungen in Bezug auf
die demnächst zu veröffentlichenden Juniausweise recht gute sind .Gerade die Kohleninbustrie ist es, die vor allem von der
jetzigen Lage infolge des vermehrten Bedarfs für die Trans¬
porte nach China Vortheil zieht . Auch für Hausbrandzwecke
soll trotz der erhöhten Preise starker Begehr bestehen .Am Eisen markte hat es guten Eindruck gemacht , daßman in Amerika jetzt der Ueberproduktion durch Schließungvon Hochofenwerken zu steuern sucht. — Nichtsdestowenigerkonnten sich die leitenden Werthe des Montanmarktes infolge
Verschiedener Angriffe seitens der Baissespekulation nicht voll
behaupten.

Aus dem gleichen Grunde waren auch Bankaktien wieder ge¬drückt. Am meisten verloren Kreditaktien , für welche man
geltend machte, daß der demnächst zu veröffentlichende Halb¬
jahresschluß hinter dem vorjährigen Ergebnttz wesentlich zurück-
Üleiben werde . Andererseits wird berichtet , daß für Pragerund Budapest er Rechnung in diesen Aktien stärkere Exe¬kutionen vorgenommen worden seien.

Bon Transportwerthen find die ausländischen Werthe
schwächer, während heimische Bahnaktien sich gut hielten . Für
amerikanische Werthe besteht gute Meinung und es
find Anlagekäufe darin zu bemerken .

Am Jndustrtemarkte find Elrktrizttätsaktien und
Chemische Werthe matter . Für Maschinenfabrikenwar die Strömung nicht einheitlich . Bielefelder sind 9 Proz .
gestiegen , während Karlsruher 5 Proz nachgaben. Ba¬
dische Zuckerfabrik sind 4' / . Proz . höher.

Privatdiskont 4 Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

Bochum» Bergbauaktien
Gelsenktrcher Bergbauaktien

12 . Juli .
200 . -

19 . Juli .
195 .50

192 .80 191 .90
Harpen» Bergbauaktien 188 .30 186 .10
Badische Anilin-Aktien 387 .— 387 .—
Türkenloose 110 .80 108 .—

Zur Entschuldung des ländlichen Grundbesitzes.
Aus einer Uebersicht über die am Schluffe des Jahres1899 von den badischen Sparkassen an Privatpersonen

ausgeliehenen Darlehen auf Annuitäten ergibt sich , daß
die Bemühungen , den Annuitätendarlehen Ein¬
gang zu verschaffen , nicht erfolglos geblieben sind
und daß einzelne Sparkassen in sehr anerkennenswerther
Weise große Beträge auf Annuitäten untergebracht haben.
Da diese Erfolge nicht nur in einzelnen bestimmten Lan¬
desgegenden erreicht worden sind , in denen etwa besondere
Verhältnisse Vorgelegen haben , sondern in allen Theilen
des badischen Landes , sowohl in dem oberen wie in dem
mittleren Landestheil und im Unterland , im Schwarz¬
wald und in der Rheinebene , so kann daraus geschlossen
werden, daß überall die Einführung dieser Art der Schul¬
dentilgung möglich ist. Wie die „ Südd . Reichskorresp .

"
erfährt , hat das badische Ministerium des Innern
die Großh . Bezirksämter beauftragt in ihren Bestre¬
bungen , die Annuitätendarlehen im Interesse einer all -
mähligen Entschuldung der ländlichen Grund¬
besitzer zu befördern , fortzufahren und unter Hinweis
auf die erzielten Erfolge auch dort dieser Darlehensart
Eingang zu verschaffen, wo es bisher noch nicht geschehen
ist. Wir lassen nachstehend eine Uebersicht über die von
badischen Sparkassen an Privatpersonen gegebenen Dar -
lehen auf Annuitäten nach dem Stande von 1899 folgen:

Bezirksamt . Sparkasse.

Betrag
der Ende 1899

an Private
ausgeltehenen Darlehen

auf Annuitäten .
M .

Adelsheim Merchingen 14694
Breisach Breisach 9 500
Bruchsal Philippsburg 105 242
Donaueschingen Donaueschingen 1 475 697
Eberbach Eberbach 21200
Emmendtngen Kcnztngen 17 550
Engen Engen 157 900

,/ Möhringen 2 200
Eppingen Eppingen 6372
Ettenhetm Ettenhetm 45 947
Karlsruhe Graben 145 047

§ Liedolsheim 81889
Kehl Kork 14 388

Rhetnbischofsheim 213094
Konstanz Konstanz 48 749

Radolfzell 243 735
Singen 30 637

Lahr Lahr 221423
Meßkirch Meßkirch 642 397
Mosbach Mosbach 115 531
Müllheim Müllhetm 2124 863
Neustadt Neustadt 65 990
Pfullendorf Hetligenberg 249 588

Pfullendorff 269300
Säckingen Säckingen 116300
Schönau Schönau 401980
Schwetzingen Schwetzingen 8900
Sinsheim Sinsheim 24056

Watbstadt 4100
Staufen Staufen 13 359
Stockach Stockach 67 060
Tauberbischofshrim Königshosen 15 000

Lauda 4000
Ueberltngen Salem 366 303

/, Ueberltngen 4 200
Billtngen Billingen 153011
Waldkirch Elzach 312 200

Waldkirch 150000
Waldshut Waldshut 249900
Wetnheim Wetnheim 2800
Wertheim Wertheim 8980
Wiesloch Walldorf 2500

Die Vorgänge in China.
«Telegramme.)

* Berlin , 20 . Juli . Admiral Bendemann theilt
dem englischen Admiral mit , daß ihm der Gouverneur
von Hongkong die Abreise Li - Hung - TschangS an¬
zeigte . — Das Arsenal Sikoo , nördlich von Tientsin ,wurde am 18. d. M . von den Russen ohne Widerstand
besetzt.

* London , 21 . Juli . Der „ Times " wird aus
Shanghai unter dem 19. Juli von gut unterrichteter
Seite gemeldet : Li - Hung - Tschang begab sich unter



drei Bedingungen nach dem Norden, um dort zu unterhan¬
deln : Erstens müsse sofort von der Regierung eine ver¬
söhnliche Haltung eingenommen werden . Zweitens müssen
die Boxer energisch niedergeworfen werden . Drittens dürfe
er selbst nicht verantwortlich gemacht werden , wenn es
ihm nicht gelingen sollte , den Streit in befriedigender
Weise beizulegen . — Dasselbe Blatt meldet aus Hong¬
kong vom 19 . Juli : Nach der Abreise Li-Hung-Tschangs
landeten die Franzosen 300 anamitische Matrosen von
zwei Kanonenbooten und die Briten Wachen , um die
europäischen Niederlassungen in Canton zu schützen .

* London , 21 . Juli . „ Daily Expreß
" meldet aus

Tientsin vom 18 . d . M . : Die Verbündeten erbeuteten
die Kassen des Generals Nieh und des Vicekönigs , welche
M/s Millionen Taels enthielten. — „ Daily Expreß"

erfährt , die russische Regierung suchte sich bei englischen
Rhedern Schiffe für bedeutende Truppentransporte
nach China zu verschaffen, doch seien bisher keine Kon¬
trakte zu Stande gekommen. — „Daily Mail " berichtet
aus Shanghai vom 19 . d . M . : Amtlichen chinesischen
Quellen zufolge wurden große Massen Mandschu -
truppen nach Mulden entsandt, um die von Wladi¬
wostok gegen Peking vorrückenden Russen abzu¬
schneiden und ihnen eine Schlacht zu liefern.

* Washington , 20 . Juli . Reutermeldung . Japan
ertheilte die Einwilligung , daß amerikanische Truppen
und Kriegsvorräthe in Nagasaki behufs Weiterbeförde¬
rung nach Taku gelandet werden . Marinesekretär Long
telegraphirte dem Admiral Remey , der amerikanische
Gesandte Sony er habe telegraphirt , er werde in der
englischen Gesandschaft beschossen . Remey möge alle mög¬
lichen Mittel anwenden zur sofortigen Befreiung
Conyer ' s . — Eine Depesche des amerikanischen Kon¬
suls in Tschifu besagt , der Gouverneur von Shantung
telegraphirte, er habe soeben endgiltige Nachrichten er¬
halten , daß die Gesandten in Peking gesund und
wohlbehalten seien und die Behörden Mittel zu
ihrer Befreiung und Beschützung suchten. Staatssekretär
Hay übermittelte Conyer's Depesche an die amerikanischen
Gesandten und wies die Letzteren an , die betreffenden
Regierungen zu bewegen , zum sofortigen Entsätze Pekings
mitzuwirken .

* Washington , 21 . Juli . Das Staatsdeparte ,
ment veröffentlicht folgende Mittheilung : Das Staats¬
departement erließ am 11 . Juli eine kurze Anfrage nach
Nachrichten der amerikanischen Gesandtschaft in Peking
in der bei dem Staatsdepartement gebräuchlichen Chiffre¬
schrift. Der hiesige chinesische Gesandte übernahm es , die
Depesche dem Gesandten Conyer zustellen zu lassen. Es
gelang ihm , dies zu thun . Heute Früh erhielt das
Staatsdepartement folgende Telegramme des amerika¬
nischen Konsuls in Shanghai : Der Gouverneur von
Shantung benachrichtigt mich, daß er heute eine vom
19 . Juli datirte chiffrirte Depesche des Gesandten
Conyer erhalten habe . Wenige Minuten später
erschien mit einem Telegramm des Eisenbahn- Taotai
Sh eng vom 20 . d . M . der hiesige chinesische Gesandte
Wu - ting - fang , das dieser heute Früh 8 */s Uhr
erhalten hatte und das lautet : Ihr Telegramm ist be¬
fördert worden und ich sende Ihnen , wie gewünscht,
vom Tsungli - Pamen folgende Antwort - Ihr Tele¬
gramm vom 15 . Tage dieses Monats ist hier ein¬
gegangen (11 . Juli ) . Das Telegramm des amerika¬
nischen Staatsdepartements ist dem Gesandten Conyer
übermittelt worden . Hier ist seine Antwort : „ Bin in
der englischen Gesandtschaft , unter fortwährendem
Gewehr - und Geschützfeuer der chinesischen
Truppen . Schnelle Hilfe kann allein allge¬
meines Massacre verhindern .

" Diese Antwort
war in der bei dem Staatsdepartement gebräuchlichen
Chiffrirschrift abgefaßt und wird vom Staatsdepartement
als wahr angesehen , da Betrügereien unter diesen Um¬
ständen ausgeschlossen zu sein scheinen. Das Staats¬
departement veröffentlicht ferner folgende Bekanntmachung :
„ Der Staatssekretär empfing heute Früh folgende Depesche
des amerikanischen Konsuls in Tschifu , vom 19 . Juli
Nachts 12 Uhr datirt : Ein Blatt aus Shanghai be¬
hauptete, am 16 . Juli seien alle Ausländer in
Peking getödtet worden . Ich habe deswegen an
den Gouverneur telegraphirt und gefragt, ob diese Mel¬
dung wahr sei . Der Gouverneur antwortete, sein Cou¬
rier habe Peking am 11 . Juli verlassen und an diesem
Tage seien Alle wohlbehalten gewesen. Der östliche
Theil der Stadt Peking sei an diesem Tage von den
Aufständischen genommen worden, in der Absicht, die
Ausländer zu tödten. — Sobald Conyer ' s Telegramm
entziffert war , wurde ein Kabinetsrath nach dem Bureau
des Staatssekretärs berufen.

* Hongkong , 21 . Juli . Nach Meldungen aus Canton find
alle tartarischen Truppen in das Bogusfort und in die übrigen
Außenforts verlegt worden. Einige Schwarzflaggen sind
in das Hauptquartier des Tartarengenerals gelegt . 3 VOOSchwarz¬
flaggen mit ihrem Führer befinden stch in einem verschanzten
Lager, 7 bis 10000 Mann an anderen Punkten . In Canton
herrscht Ruhe.

* Canto « , 20 . Juli . Die Flußbefestigungen
werden stark bemannt . Das Bogun-Fort hat jetzt 5 000
Mann , das Wampra -Fort soll nächster Tage ebensoviel
erhalten.

* Thanghai , 20 . Juli . Sh eng bestreitet , daß er
vom Gouverneur in Shantung ein Telegramm über die
Ermordung aller Fremden in Peking erhielt,
doch finden die Angaben Sheng 's wenig Glauben .

*
* *

* Zeithain (Sachsen) , 21 . Juli . Der gestrigen Ver¬
abschiedung der nach China gehenden sächsischen Truppen

auf dem Uebungsplatze in Zeithain wohnten im Aufträge
Seiner Majestät des Königs Seine Königliche Hoheit
Generalfeldmarschall Prinz Georg und Prinz
Friedrich August bei . Ferner waren der Kriegs¬
minister General der Infanterie v . d . Planitz und die
beiden kommandirenden Generale der sächsischen Armee¬
corps Frhr . v . Hausen und v . Treitschke erschienen. Nach
dem Vorbeimarsch der Kompagnien bildeten dieselben ein
offenes Viereck , und Prinz Georg hielt eine Ansprache ,
die mit einem Hoch auf den obersten Kriegsherrn , Seine
Majestät den Kaiser , schloß .

* Paris » 21 . Juli . Der chinesische Gesandte in
Paris ließ Delcasss ein Telegramm des Kaisers von China (?)
zugehen mit dem Ersuchen, dasselbe L 0 ubet mttzutheilen. In
dem Telegramm , das am 19. d . M . vom Gouverneur von
Shantung befördert wurde, ersucht der Kaiser Delcasss um die
Vermittlung Frankreichs . Delcafsö ließ den chinesi¬
schen Gesandten wißen, daß die Antwort Loubet's an die fran¬
zösische Gesandtschaft in Peking gesandt würde . Dort könne die
kaiserliche Regierung sie in Empfang nehmen . Die Regierung
der Republik erwarte jedoch, vorher Sicherheit darüber zu haben ,
daß der Gesandte Pichon wohlbehalten sei .

* Paris , 21 . Juli . Die gesammte Presse nimmt das angeb¬
liche Bermittelungsersuchen des Kaisers von
China mit unverhohlenem Mißtrauen auf und hebt besonders
hervor, daß man nicht einmal wisse, von welchem Kaiser das
Ersuchen ausgehe. Die Blätter erblicken in der vom Gouver¬
neur von Shantung expedirten Depesche lediglich ein Manöver,
um das Einvernehmen der Mächte zu sprengen. Die Antwort ,
welche Delcasss dem chinesischen Gesandten ertheilte, findet in
den Blättern allgemeine Billigung .

* Paris , 21 . Juli . Dem „Journal " zufolge hat Prinz
Heinrich von Orleans an den Präsidenten Loubet einen
Brief gerichtet , in welchem er ersucht , dem oft asiatischen
Expedtttonscorps für den geographischen Dienst als
Civilist zugethetlt zu werden.

* London » 20 . Juli . Unterhaus . Balfour erklärt
auf eine Anfrage, es sei unter den bestehenden Gesetzen unmög¬
lich, die Einfuhr vonKrtegsmunitton aus Eng¬
land nach China zu verhindern. Die Frage erscheine der
Regierung äußerst dringend. Es werde heute im Oberhause
ein Gesetz etngebracht, das der Regierung die Macht verleiht,
ein entsprechendes Verbot zu erlassen .

Br 0 derick erklärt auf eine Interpellation die Verstär¬
kungen an Schiffen , die seit dem Ausbruch der gegen¬
wärtigen Unruhen nach China gesandt worden , beständen aus
einem Schlachtschiff , sieben Kreuzern, drei Kanonenbooten, ferner
860 Matrosen und Seesoldaten . Die Entsendung weiterer Ver¬
stärkungen hänge vom Gange der Ereignisse ab . 10 000 Mann
seien von Indien nach China entsandt. Die ans Hongkong
herausgezogenen Truppen 'seien ersetzt. In Indien stehen wet¬
tere Truppen bereit,' fie könnten, wenn nöthig , sofort abgehen .
Die Regierung wisse , man habe in Shanghai und in anderen
Dangtsehäfen die feste Ueberzeugung, daß es wünschenswerth
sei, Schiffe und Truppen zum Schutze der Europäer dorthin zu
senden . Ueber die Wirkung einer solchen Maßregel gingen die
Ansichten aber auseinander . Indische Truppen trafen jetzt schnell
ein . Die in Hongkong und Wei-hai-wet kommandirenden Offi¬
ziere seien angewiesen, mit dem englischen Konsul Warren in
Shanghai stch in Verbindung zu setzen , um jeder Eventualität
begegnen zu können.

Ueber die Nachricht von einer Ntedermetzelung von 60
Missionaren in Schauri sei noch keine Bestätigung ein¬
gegangen. Auf dem Aangtse seien jetzt 16 englische Kriegs¬
schiffe , die ihren Standort täglich nach Lage der Dinge wechseln.
Der älteste Seeoffizier in Wusung stehe in ständiger Verbindung
mit dem Konsul in Shanghai .

Hrotzhrrrogthurn Baden.
Karlsrnhe» 21 . Juli .

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm reiste
heute Nachmittag 5 Uhr 40 Minuten in Begleitung der
Hofdame Freiin vom Gemmingen nach St . Petersburg .

** Die Einnahmen berbadischenBahnen betrugen
im Monat Juni 1900:
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** Der Badische Etsenbahnrath trat heute Vormittag 10 Uhr
zur XXXX . Sitzung zusammen. Auf der Tagesordnung stan¬
den die folgenden Gegenstände : 1 . Mittheilung der General¬
direktion über die Festsetzung der Be- und Entladefristen . 2 . Mit -
thetlung der Generaldirektion über den Nachtrag VII zum Ber -
zetchntß der Ausnahmetartfe . 3 . Berathung des Winterfahr¬
plans 1900/1901. Die Verhandlungen waren um 2 Uhr beendet .

** Im Monat Juni 1900 wurden beim Vorstände der Ba -
dtschenLandwirthschaftltchenBerussgenossen -
schüft 405 Unfälle angemeldet. Davon betrafen 368 die Land-
wirthschaft, 37 die Forstwirthschaft - von den Verletzten waren
250 Unternehmer, 58 Familienangehörige derselben . 97 Arbeiter.
Die Mehrzahl der Verletzungen, nämlich 108, wurde verursacht
durch Herabstürzen von Heu- und Fruchtspeichern, von Leitern,
Treppen rc ., durch Herab - und Umfallen von Gegenständen,
182 Unfälle ereigneten stch beim Fuhrwerk und beim Umgang
von Zug - und Nutzthieren. 8 Unfälle hatten den Tod des Ver¬
letzten zur Folge.

I » 204 Fällen wurden durch Bescheide Renten und andere
Entschädigungen erstmals festgestellt, in 256 Fällen wurden
Renten abgeändert , in 105 Fällen erfolgte die Einstellung der
Renten wegen Wiederherstellung der Rentenempfänger . In
17 Fällen wurde die Bewilligung einer Entschädigung abgelehnt.
Durch Tod schieden 18 Personen aus dem Rentenbezuge aus .

Von besonders schweren Unfällen, die zur Anzeige kamen , find
folgende zu erwähnen :

Eine 50jährtge Witwe wurde auf dem Heimwege von einer
Feldarbeit von einem Gewitter überrascht. Als fie, um stch zu
schützen , in ein Haus etntrat , schlug der Blitz in dieses Haus ein .
Die Frau wurde vom Blitz getroffen und gelähmt.

Getödtet wurden :
ein 48 jähriger verhetratheter Straßenwart , der beim Holz¬

riesen als Wächter aufgestellt war, durch einen Geröllstein, der
sich losgelöst hatte, über eine Bergwand herabstürzte und dem
Verunglückten den Hinterkopf zerschmetterte ,

ein 48jähriger verhetratheter Hilfsfarrenwärter im Stalle durch
einen wild gewordenen Zuchtstier,

ein 15 jähriger Dienstbursche durch Sturz vom Pferde und
Geschleiftwerden beim Nachhausereiten der ausgespannten Zug-
thiere,

ein 18 jähriger Dtenstknecht , wahrscheinlich durch Ueberfahren-
werden beim Dungführen ,

die 28jährige ledige Schwester eines Landwirths bei der Fahrt
in den Wald zum Streuholen durch Umstürzen des Wagens , auf
dem fie saß ,

ein 70 jähriger verhetratheter Landwtrth, der in einem Gast¬
haus einer Grasverfteigerung anwohnte und dabei über eine
Treppe hinabstürzte,

ein 43 jähriger verhetratheter Landwtrth durch Sturz vom
Scheuergebälke beim Herabwerfen von Stroh .

Ein 29 jähriger Dienstknecht starb nach einer Operation , die
infolge der Einklemmung eines alten Leistenbruches nothwendtg
geworden war .

* (Mtttheilungen aus der Stadtrathssitzung
vom 20. Juli .) Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung
dazu beantragt , daß mit einem aus Anlehensmitteln zu deckenden
Aufwand von 67 000 M drei neue Retortenöfen im
östlichen Gaswerk aufgestellt werden. — Der Entwurf eines
mit Herrn Schlosser Friedrich Kaul abzuschließenden Vertrags
über Geländcabtretung zur Ueberwölbung des Land¬
grabens auf der Strecke zwischen Körner- und Rhetnstraße
wird genehmigt. — Gegen die von der Stadtgemeinde Durlach
beabsichtigten Ausführung einer allgemeinen Kanalisation der
Stadt mit Einleitung der Abwasser in den Landgraben und in
die Pfinz erhebt der Stadtrath Einsprache. — Die in der Nähe
der katholischen St . Stefanskirche zu erstellende Trans¬
formatorenstation des städtischen Elektrizitätswerks soll
nicht , wie erst beabsichtigt , auf dem Ktrchenplatz , sondern im
Kellerraum des städtischen Schulhauses Erbprinzenstratze Nr . 18
angelegt werden. — Den Theilnehmern an der Sonntag , den
22 . d . M . hier statttfindendenVersammlung der Berbandsgruppe
„Großherzogthum Baden" des Verbandes der Handels¬
gärtner Deutschlands wird freier Eintritt in den Stadt¬
garten bewilligt. — Es wird beschlossen, daß die Einzelauskleide-
zellen im ersten Stock der Schwimmhalle des städtischen
Bierordtbades an den sogenannten Bolksbadeabenden
(Mittwochs und Samstags ) gegen Zahlung des gewöhnlichen
Tagespreises der Benützung sretgegeben werden. Schülern soll
das Baden an den Bolksbadeabenden künftig nur bis Abends
halb 8 Uhr gestattet sein . — Herr Stadtrath Schlebach wird
zum stellvertretenden Vorstande des Aich amt es hiesiger
Stadt ernannt . — Bet der städtischen Spar - und Pfand¬
leihkasse haben ein unvermutheter Kassensturz sowie ein
Urkundensturz stattgefunden, die zu Beanstandungen keinen
Anlaß gaben . — Ebenso befriedigte ein Kaffen - und Zeichen¬
sturz bet den städtischen Verbrauchs steuerer -
Hebern .

* (Badischer Frauenverein .) Auf Anregung Ihrer
Königlichen Hoheit der Gr 0 ßherz 0 gtn hat der Vorstand
der Abtheilung III des Badischen Frauenveretns mit der Ge¬
winnung und Ausbildung von sogenannten Haushaltungs¬
schwestern begonnen, um den häufigen Anfragen und Bitten der
Krankenanstaltenund Sanatorien um erfahrene Wtrthschafterinnen
und Leiterinnen des Haushalts gerecht werden zu können . Die
Anmeldung muß den Vermerk „als Haushaltungsschwester" ent¬
halten . Die Aufnahme findet unter denselben Bedingungen statt,
wie sie für die Krankenpflegerinnen festgesetzt find . Die Aus¬
bildungszeit dauert in der Regel neun Monate , nach welcher
Zeit die Hanshaltungsschülerin , wie die Schülerin in der Kranken¬
pflege, die Berechtigung zum Tragen der Schwesternkletdung
erhält und in den erstern Schwesterngehalt etntrttt . Der Gehalt
steigt nach Maßgabe des Schwesterngehalts, doch kann bet Ver¬
wendung in großen und verantwortungsvollen Betrieben ein
Funktionsgehalt hinzukommen .

j-vr -O -s Die Handwerker - und Kunstgewerbe -
schule der Stadt Hannover hatte unlängst in ihrem neuen
schönen Schulgebäude eine Ausstellung von Schüler -
arb eiten veranstaltet, welche in allen zeichnerischen Fächern,
so besonders im freihändigen und gebundenen Zeichnen , im Pro¬
jekttons -, Architektur- und Fachzetchnen für gewerbliche Berufe ,
im Aktzeichnen, Natur -, Dekorattons - und Schriftenmalen sehr
bcachtenswerthe Resultate zeigte und namentlich auf dem Ge¬
biete der Metallarbeit Hervorragendes leistete . — Neu erschien
bei dieser Ausstellung, daß nicht weniger als zehn Lehr¬
linge , Schüler der Kunstschlosser-, Maschinenbauer- und Kupfer¬
schmiede - Fachabtheilungen — die Berechtigung zum
einjährigen Militärdienste stch erworben hatten,
und zwar auf Grund von an der Schule und unter
deren Leitung selbständig ausgeführten praktischen Ar¬
beiten , welche nach tz 89 Ziffer 6 » . und d . der deut¬
schen Wehrordnung mit einer Prüfung in den Ele-
mentarfächern, zum Nachweise der Befähigung als genügend
erachtet worden waren . — Wir erwähnen dieses Falles , indem
wir bemerken , daß an sich von den Vergünstigungen des so¬
genannten „Künstlerparagraphen" in der Wehrordnung in un¬
serem Lande werkwürdigerweise wenig Gebrauch gemacht
wird, obschon es in der That gar nicht allzu schwer ist, der¬
selben theilhafttg zu werden, d . h . die gestellten Forderungen
zu erfüllen. Es liegt dies wohl , der Hauptsache nach , an
dem Umstande , daß die in Frage stehende Bestimmung im
Publikum eigentlich viel zu wenig bekannt ist . — An
jungen Handwerkern, welche in ihrem Fache Hervorragendes
leisten und die auch in den Elementarfächern das Nöthige gelernt
haben , fehlt es im Augenblick in der That nicht - — es fehlt
aber auch nicht an Gelegenheiten, sowohl an Schulen , wie an
Werkstätten, stch die geforderten Kenntniffe und Fertigkeiten an¬
zueignen und zu sichern . — Die Karlsruher Gewerbe¬
schul e z . B . gibt in ihren Werkstätten sogar unmittelbar Ge¬
legenheit, praktische Ausführungen vorzubereiten, nachdem dazu
die erforderlichen Zeichnungen angeferttgt worden find , welche
der Bewerbung um den Berechtigungsschein mit zu Grunde
gelegt werden können . Und die militärischen Prüfungskommis¬
sionen zeigen stch in unseren auch Leim Heere mehr auf's Prak¬
tische gerichteten Lagen solchen Bestrebungen durchaus nicht
abhold . Wir hielten es für unsere Pflicht , wieder einmal den
sogenannten „Künstlerparagrapherl" in bas Gedächtniß der Inte¬
ressenten zurückzurufen .

* (Sammelst eilen für das Deutsche Hilfs -
comits für Ostasien ) haben in Baden u . A . übernommen :



Ranküaus Ed . Ko eile und die R e l ch s b a » k st e l l c
- , »arlsruüc , sowie die Oberrheinische Bank und die
«ok - iiitsche Crcditbank in Mannheim . Für die Orts -^

, , v ve Karlsruhe des Alldeutschen Verbandes ist eine
Sammelstclle bei Herrn Bankier Hecht , Markgrafenstraße 51,
errichtet

» (Kolosseum .) Otto Reutter , der in ganz Deutsch ,
bekannte Originalhumorist , macht zur Zeit eine von großem

« rkola begleitete Tournö durch Rheinland und Süddcutschland.
Sr liefert eine vollständige Barietövorstellung , welche nicht
^ eniaer als zehn verschiedene Programmnummern aufweist . Otto
meutter wird mit seiner Gesellschaft auch hierher kommen und
non Montag , den 23 . Juli , bis einschließlich Samstag , den
28 . Juli , im Kolosseum Vorstellungen geben .

» Bade «. 20. Juli . Seit einigen Tagen ist unsere Bäder -
lladt um eine Sehenswürdigkeit reicher geworden. Bekanntlich
bat die Stadtgemetnde Baden vor einiger Zeit das der Frau
Mrästn Festeties gehörige „Palais Hamilton " käuflich
erworbem Nachdem der Plan , in dem Palais Räume für die
Städtische Kunstausstellung zu schaffen , vom Stadtverordneten¬
kollegium nicht genehmigt wurde , find jetzt die untern Räum -
lickketten zu einem mit allem Komfort der Neuzeit ausgestatteten
Lafü Palais " umoewandelt worden , dessen Betrieb der

Väckter der Restauration des Kondersationshauses, Herr Georg
Rott , übernommen hat . Das „Caf5 Palais " liegt in einer
großen Parkanlage , deren alte Bäume kühlenden Schatten
spenden und deren wohlgepflegte Alleen zu Spaziergängen cm -
laden -

N Mannheim , 20 . Juli Mit der laufenden Woche schließt
die seit Oktober v . I . in's Leben getretene und seit Dezember
unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Grotz -
ber , o » in Luise von Baden stehende Hochschule für
Musik in Mannheim ihr erstesUntcrrichtsjahr . Es mag Des¬
halb ein kurzer Rückblick auf das während des ersten Sch»

iabres Geleistete am Platze sein . Die nn Laufe der letzten Junt -
woche stattgehabten Prüfungen und die in der ersten Juliwoche
absolvirten öffentlichen, fast ausschließlich vom Direktor der An¬
stalt , Herrn W . BopP , geleiteten Ausfuhrungen gaben ein an -
ckaulickeS und höchst erfreuliches Bild von dem inneren Betrieb

und den bedeutenden Unterrichtserfolgen der kräftig aufblühenden
Anstalt Die Prüfungen zeigten auf's beste den methodisch klaren,
ruhig und sicher vorwärtsschreitendenLehrgang in allen Zweigen
des musikalischen Studiums . Ganz besonders wohlthuend be¬
rührte die pädagogisch sichere Führung von Seiten der Lehrer
und die offenflchttg freudige und willige Hingabe der Zöglinge
an die einzelnen Disziplinen, Erscheinungen, die nur aus innigem
Zusammenarbeiten aller Lehrkräfte erwachsen können und denen
die schönen Resultate zu danken sind, wie sie in den drei öffent¬
lichen Aufführungen so deutlich zu Tage traten , daß der früher
nur für allererste Konzertleistungen benutzte Hoftheatersaal dem
von Abend zu Abend zunehmenden Andrang des Publikums
nicht mehr zu genügen vermochte und polizeiliche Anordnungen
eine allzustarke Füllung des Saales und der Galerien um der
Sicherheit willen verhüten mußten . In dieser Thatsache und in
dem reichen Beifall liegt eine der schönsten äußeren Anerkennungen.
Nicht der Elan einer der betheiligten Kräfte, sondern nur gleich¬
mäßig andauernde, solide Schulung konnte solche Erfolge zeiti¬
gen . Es wurden sowohl nach der Seite der Mittel als auch
in Bezug auf erreichte Fertigkeiten individuell geartete Dar¬
bietungen geboten . Im Solo - und Ensemblegesang waren
zudem außergewöhnlich schöne , frische und sorgfältig behandelteStimmen , im Jnstrumentalspiel fein abgewogene und reich aus¬
gebildete Technik zu konstatiren; auch die deklamatorisch -drama¬
tischen Darbietungen zeigten weitgereiste Leistungen. Das
Programm erstreckte sich in seiner Ausgeglichenheit über alle
namhaften Gebiete , Stilrichtungen und Schöpfer der Solo - und
Ensemblemustk von der altklasstschen bis in die moderne Zeitund umfaßte Chöre (Schubert , Becker), Klavierkonzerte(Mozart ,Beethoven, Schumann , Chopin ) , Violinkonzerte (Beethoven,
Mendelssohn, Bruch), Kammermusik (Mozart , Chopin, Brahms ),Lieder (Hoffe, Htller, Weber , Schubert , Franz , Schumann ,
Brahms , Liszt , Wolf) und Arien (Händel , Haydn, Mozart ,
Mendelssohn, Wagner , Bruch) . Angesichts der von der ein¬
heimischen Kritik anerkannten Leistungen der Hochschule für
Musik darf der Kunstfreund das erhebende Bewußtsein empfinden,
daß sich in der bislang fast ausschließlich auf materiellen Fort¬
schritt bedachten Handelsstadt Mannheim auch das Interesse fürdie Kunst zu wachsen beginnt. Die Hochschule für Musik ge¬
währt der überaus rasch anwachsenden Bevölkerung die höchst
werthvolle Möglichkeit , innerhalb des heimathltchen Bezirks , ja
selbst in engstem Zusammenhang mit dem Elternhaus in ruhigem
Wachsthum von den elementarsten Anfängen künstlerischer Aus¬
bildung bis zu den letzten Anregungen und Vollendungen fort-
zuschretten , die eine Schule geben kann.

L .ü . Heidelberg, 20. Juli . Der Gemeinderath von
Heilbronn machte heute eine Neckarfahrt hierher , um
dem hiesigen Stadtrath einen Besuch abzustatten . Die
Theilnehmer , 33 an der Zahl , welche die Regtmentsmustk des
Württembergischen 4 . Infanterieregiments Nr . 122 mit sichführten, kamen mit den festlich beflaggten Neckarbooten„Neckar"
und „Kätchen" von Heilbronn um halb 3 Uhr hier an undwurden am Neckarstaden von Herrn Oberbürgermeister vr .Wilckens und mehreren Stadträthen begrüßt . Mehrere hiesigeStadträthe waren den Gästen eine Strecke entgegengefahren.Das städtische Orchester spielte an der Landungsstelle . Die
Theilnehmer fuhren sodann nach dem Schloß, wo in der Restau¬ration das Mittagsmahl eingenommen wurde und dann eine
Wagenfahrt durch den Stadtwald nach dem Kohlhof erfolgte.Abends fand im Stadtgarten eine gemüthltche Zusammenkunftstatt , bei der die Hetlbronner Militärkapelle spielte .

8 Freibnrg , 20 . Juli . In der jüngsten Sitzung des Stadt¬raths berichtete der Vorsitzende , vr . Winterer , über denEmpfang, welchen die Oberbürgermeister der größeren Städtedes Landes am 15 . d . M . bei Seiner GroßherzoglichenHoheit dem
Hinzen Maximilian von Baden und Gemahlin?Ehufs Ueberreichung der Hochzettsgabe gehabt haben. Bet die -M Anlaß ersuchte Seine Großherzogliche Hoheit den Herrn^ - Bürgermeister, der Bürgerschaft Freiburgs seinen Dank mitder Versicherung zu übermitteln , daß er seinem Aufenthalt in^ mer das freundlichste Andenken bewahre. —. - . . . . - . . .

Zehnte Ber -
ld österrei -

. - . - - » .. . L . und 18 . August
vrüi,,galten werden wird. - Die Abtturtenten -
schlosken hiesigen Gymnasium wurde am Mittwoch abge -
Ost e r aellu» ^ "rde von Herrn Oberschulrath Geh. Hofrath
großes 55 Ob^ '° b °hl der Abiturient ?» war wieder -ine
wurden. - die sämmtltch für bestanden erklärt
lung fand am Miu ^ ^ er Univerfitätsleben wichtige Bersamm-°

-
am Mittwoch Abend in der Festhalle statt . Es han¬

delte sich dabei um die vorbereitenden Schritte der Freien
Studentenschaft zur Herbeiführung eiues engeren Zu¬
sammenschlusses der keinen Korporationen angehörenden Studi -
renden . Während der demnächst beginnenden Ferien soll ein
aus vier Mitgliedern bestehender Ausschuß die nöthigen Vor¬
arbeiten ausführen . Bei dieser neuen Bereinigung werden wissen- :
schastliche Bestrebungen einen hervorragenden Platz finden. Der !
Exprorckror Professor Steinmann und Oberamtmann Frhr . !
v . Reck waren in der Bersvmmlung anwesend und betheiligten ,sich an den Berathungen . Huldiguugstelegramme wurden an
Seine Königliche Hoheit den Großherzog und an Seine
Exzellenz Herrn Kultusminister vr . Nokk gerichtet.

L .ll . Neuershansen , 20 . Juli . Auf dem hiesigen Gottes¬
acker wurde gestern die Leiche des in Koustantinopel verstorbenenSohnes Seiner Exc des deutschen Botschafters Frhrn .
v . Marsch all beerdigt . U a . waren auch von Freiburg er¬
schienen Frhr . v . Rinck und Oberamtmann Frhr . v . Reck.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
8 . (Geistliches Konzert in Baden .) Acht Mit¬

glieder des in Hohem Ansehen stehenden Königlichen Domchores
zu Berlin waren gestern im Verfolge einer dreißig Konzerte
umfassenden Tournee im nachbarlichen Baden eingetroffen und
haben unter Assistenz des Herrn Musikdirektors C . L. Werner
dortselbst in der evangelischen Stadlktrche ein hochinteressantesKonzert gegeben . Mit recht wohllautenden und zumal in Hin¬
sicht der Intonation und des „mvssa cki voce " ganz vorzüglichbehandelten Stimmen brachten die Berliner Gäste eine Blüthen -
lese alter und neuerer a capslla -Komposttionen zum Vortrag ,und wohl ein Jeder , der mit offenem Ohre und offenem Herzendem wunderbaren Bortrage von Palestrina 's »^ ckoramur
Leo Hasler 's „Cantate Domino", Jacobus Gallus ' Motette
„Siehe, wie dahinstirbt der Gerechte " , E . Wilstng's Psalm „DieBlum ' in Waldesschluchten " und Eduard Grell 's ergreifend
schönklingender achtstimmiger Motette „Gnädig und barmherzig
ist der Herr " gcblauscht hat, wird es aufrichtig bedauert haben,daß der Gottesdienst unserer evangelischen Kirchen dieses schönstenund geistigsten Schmuckes heutzutage fast allenthalben cntrathenmuß . Weniger bedeutend als die vorgenannten Kompositionenwirkte die Motette „ Dsrridilis est locus ists " von Musttolettt,und einen gewissen Gegensatz zu den vorwiegend harmonisch
reizvoll gestalteten Chören bildeten in ihrer modernen melodischen
Ausgestaltung Wagner 's etwas theatralisch wirkendes Fragmentaus dem „Liebesmahl der Apostel " und E - Naumann 's ein wenigltedertafelndes „Wirf Dein Anliegen auf den Herrn " . Auch dasvon Herrn Hermann sehr kunstgerecht und mit prächtigemBaßklange vorgetragene Solo : „Gebet des Hohenpriesters" aus
Keughardt's „Die Zerstörung Jerusalems " konnte mit dem un¬
steten Hin und Her seiner Melodteführung nicht kirchlich in gutemSinne des Wortes wirken , wogegen Händel's Rtzitattv und Arteaus „Samson " : „O süßes Licht ! Wie härmt mich dein Verlust"in der fei» nüancirten Wiedergabe durch Herrn Rieke tief
zum Herzen der Höhrer dringen mußte. Der vorzügliche Orgel¬virtuose Herr Werner , der jetzt in Freiburg ansässig ist, von
seinem längeren Aufenthalte in Baden-Baden, hier aber noch in
allerbestem Andenken steht, eröffnet« das Konzert mit einer kraft¬voll - energischen Wiedergabe des v -moll - Konzertes von Händelund spielte inmitten des Programms Bach's Choralvorsptel
„Herzlich thut mich verlangen", Merkel 's feingesttmmtes „Pasto¬rale" und eine trotz aller raffinirten Registrirungseffekte dochnur rein äußerlich wirkende „Jnvokation " von A . Guilmant .Der Gesammteindruck des anderthalbstündigen Konzertes warein sehr schöner und edeler , und es mußte somit bedauerlich er¬
scheinen, daß infolge der großen Hitze der Besuch nur ein ziem¬lich spärlicher war.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 21 . Juli . Aus Molde wird von gestern

Nachmittag gemeldet : Seine Majestät der K a i s e r konnte
gestern Abend noch einen Spaziergang unternehmen, ver¬
blieb aber heute wegen des nassen und kalten Wetters an
Bord . An Bord ist Alles Wohl .

* Berlin , 21 . Juli . Das Militärwochenblatt meldet :Seine Königliche Hoheit der Großherzog von
Mecklenburg - Schwerin wurde vom 3 . August ab
bis zur Beendigung der diesjährigen Herbstübungen des
Gardecorps dem Garde-Kürasster-Regiment zugetheilt. —
Dem Direktor des Versorgungs- und Justizdepartementsim Kriegsministerium, Generalleutnant Vleb ahn , istder Rang eines kommandirenden Generals verliehen wor¬
den . — Der Herzog von Albany wurde zum Leutnant
in der preußischen Armee ü In suits des HusarenregimentsNr. 9 ernannt.

* Berlin , 21 . Juli . Reichskanzler Fürst zu Hohen¬lohe ist in Begleitung des Wirklichen Geh . Oberregie-
rungsrathes v . Wilmowski gestern Abend hier einge¬
troffen .

» Berlin , 21. Juli. Die deutschastattsche Bankerhielt ein Telegramm von ihrer Centrale in Shanghai , daß diefälligen Monatsraten für den Dienst der 5proz . Anleihe von1898 pünktlich bezahlt sind . Hiernach sind für diese Anleihe*/» der am 1 . Oktober fälligen Coupons den Emtssionshäusernremitttrt .
* Hambnrg , 21 . Juli . Der Vorstand der EisentndustriellenHamburgs hat beschlossen, daß heute Abend ein zweitesSechstel aller auf den größeren und mittleren WerftenHamburgs beschäftigten Arbeiter entlassenwerden soll. Es kämen hierbei etwa 1200 Werftarbeiter in

Betracht . Sofern unter diesen zur Entlassung bestimmtenArbeitern sich Leute befinden, welche sich bereit erklären, die vonihnen geforderten Arbeiten zu verrichten , soll von einer Ent¬
lassung Abstand genommen werden . Da die Zahl der Feierndenetwa 2600 Mann beträgt, so dürste mit Einschluß der heute zuentlassenden 1200 Mann und einer Anzahl Werftarbeiter , welcheln kleineren Trupps fortgesetzt die Arbeit ntederlegen , weil siedie von ihnen verlangten Arbeiten nicht verrichten wollen, etwa4000 Mann ausständig oder ausgesperrt sein .* Bielefeld , 21 . Juli . Ihre Majestäten der Kaiser unddie Kaiserin treffen am 5 . August Mittags hier ein, um der
Feier der Enthüllung des dem Großen Kurfürst - n aufdem Sparrenberge errichteten Denkmals beizuwohnen.

* Paris , 21 . Juli . Staatssekretär vr . Graf v . Posa¬da w S k y wurde gestern Nachmittag vom Präsidenten Loubetempfangen. Der Audienz , welche etwa eine Stunde dauerte, wohnteauch der deutsche Geschäftsträger bei. Graf Posadowsky hatauch, einer Einladung der Ausstellungsbchördc folgend , an Borddes französischen Dampfers „Touraine" der Flottenschauauf der Rhede von Cherbourg beigewohnt .
* Creuzot, 21 . Juli. In den artillertstischen Werk¬

st ä t t e n versuchten gestern 20 Arbeiter die anderen Arbeiter
zurNiedertegung derArbettzu verleiten. Es kam zuSchlägereien . Die Gendarmerie verhaftete 15 Personen . DerPräfekt , der Unterpräfekt und der Maire fanden sich an Ortund Stelle ein .

* London , 20. Juli. (Oberhaus .) Der Lord - Groß-
kanzler bringt einen Gesetzentwurf , betreffend die Abänderungdes Gesetzes über die Ausfuhr vonWaffen undMunt »tion , ein . Die erste Lesung der Vorlage wird angenommen,ebenso die zweite Lesung des Gesetzes, betreffend die Wohnungender arbeitenden Klasse.

* London , 21 . Juli. Ein Telegramm Lord Ro¬berts ' aus Prätoria vom 19 . d. M . besagt : Lord
Methuen besetzte heute Reckpoort fast ohne Wider¬
stand . Die Generale Hamilton und Mahon setztenihren Marsch durch das Land nördlich der Delagoabahn
fort . General Hunter ist damit beschäftigt, die Stel¬
lung der Freistaatburen zwischen Bethlehem und Ficks-
burg zu erkunden . — Der englische Konsul in
Beira ist seinen Wunden erlegen , welche er bei
dem am 16 . d . M . auf ihn verübten Mordanschlag
erhielt .

* St . Petersburg , 20 . Juli . Der Schah von Persienempfing das diplomatische Corps . Im Laufe des Nachmittagsbegab sich der Schah auf der Kaiserlichen Dacht „Alexandria"
nach Peterhof .

* Bukarest, 21 . Juli. Die neuen Minister leisteten gesternSeiner Majestät dem König den Eid .
* Konstantinopel , 21 . Juli . Der durch ein kaiserliches Jrade

sankttonirre Beschluß des Ministerrestdenten gibt den in das
Ausland geflüchteten türkischen Civil - und
Milttärwürdenträgern eine 20tägigeFrist zur Rückkehr .Die nicht Folge Leistenden sollen den Gesetzen gemäß behandeltwerden.

Merschr-senes.
-s Mel , 20 . Juli . (Telegr .) Nach Enthüllung des Denk¬mals für Herzog Friedrich von Schleswig -

Holstein fand auf der Dacht „Iduna " bei Ihrer Majestätder Kaiserin ein Diner statt, woran das Prtnzenpaar Hein¬
rich, sowie die fürstlichen Gäste theilnahmen . Die Kaiserin hatum halb 6 Uhr mit den Prinzen Kiel verlassen und eine mehr¬tägige Fahrt mit der „Iduna " angetreten.

's Stuttgart » 21 . Juli . (Telegr .) Nach dem „SchwäbischenMerkur " trat gestern im Schlosse das Preisgericht zusammen,dem die Entscheidung in dem Wettbewerb um Errichtung des
Schiller - Museums in Marbach übertragen worden
ist, unter Vorsitz des Kabinetschefs Frhrn . v . Soden zusammen.Es waren 74 Entwürfe aus ganz Deutschland eingegangen . Den
ersten Preis von 1200 M . erhielten Eifenlohr und
Wetgle - Stuttgart , den zweiten Preis von 800 M . RichardBerndl Charlottenburg , den dritten Preis von 500 M . RichardZiegler -Breslau .

-s London , 20. Juli . (Telegr .) Das Reuter'sche Bureaumeldet aus Dokohama : Am letzten Dienstag erfolgte plötz¬
lich ein heftiger Ausbruch des Vulkans Adsumabet Bandaisan , wodurch 200 Menschen getödtet oder verletzt seinsollen.

Wetterbericht der Deutsche« Srrwartr Hamburg
vom 21 . Juli 1900.

Der Luftdruck ist über Centraleuropa meist hoch und gleich¬mäßig verthetlt am höchsten nördlich der Nordsee . Eine flacheDepression lagert über Nordosteuropa, ein Thetlmtnimum überden Niederlanden . In Deutschland ist das Wetter warm, ruhigund vorwiegend beiter. Der Fortbestand der warmen Witte¬
rung mit Neigung zur Gewitterbildung ist wahrscheinlich.

M ittrrungsbeobachttlugrn brr Mrtrorsi . Ktatia« Karlsrutzr .
Barom .

Juli >
20 . Nachts 9 ' ° U . I 752 .8
21 . Mrgs . 7-- U . ! 753 .9
21 . Mittgs . 2 ' « U . ! 753 .3

Therm .
in 0 .

Absoi. s Feuchtig-
Feucht. > kett in Wiud

24 8 19 .4
Proz .
83 E

230 16 6 79 SW
326 13.1 36

heiter
//

wolkig

Höchste Temperatur am 20 . Juli : 32 .6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 20 .0.

Niederschlagsmenge des 20 . Juli : 0.0 mm.
Wasserstand des Rheins . Maxau , 2l . Juli . 454 m,gefallen 6 cm .

Verantwortlicher Redakteur :in Vertretung von Julius Satz) Adolf Kersting in Karlsruhe
Vas Institut k 'volrt in Larlsruds (S .) duckst Irrckl -vlckiLvLI , in Kleins« äbHivilimgen r-nr Lvrj^vli Itg « » - nnck k 'LLurlvds 2ur Svs —L » ck« ttvi »- Lkr »tr1tt8prN1tu »s , sovis kür ckis IV disVIII H von Ozerrrrrslslsn uuck Hoalsolrulon ans8cdon mstuuuLl dsstancksn je all ' seine krnklinAS nnckim Kanuen srreicdten eeit 1877 von S77 Oeprükten828 ikr 2iel . (14 Vedrer kür 60— 70 8cdüisr ; Lsksr . im? rosp . — Lintritt jsäerusit .) (Z479 .7

Kunotgowerbs - llHagarin von ss . L L!«.,Hoüielerkuilou , Karlsruhe , konäoIMtr.
Srüosts » I -agsr von Vnxns - nnck SsbraucdsartiLsIv

in VorrsII»n , öeonrs , OiviLtofls -Liiire,, Vsniiulsn , l. « mp«nkür Ossodsnds , Lusstsusrn , HütsI- uuck ttLussinricdtunAso .

Lll M . IuliU8 81N3U88 , iiäl ' Kl ' UttL . Lll M .
148 , oäekst üsm NsrktplstrBedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln aller Arten Besatz¬

stoffen , Pafiementerien , Spitzen, Knöpfen , Weißwaaren, Hand-
fchuhen Cravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

8eil !en- VU8KN
und höher ! — 4 Meter — Porto- und zollfrei zugesandtl Must«
zur Auswahl , ebenso von schwarzer , weißer und farbiger „Hennrberg-
Seide " für Blousrn und Roben, von 7b Pfg . ÄS M . 18 .65 p. M « .— Eigene Fabrik auf deutschem Zollgebiet.

Nur ächl, wenn direkt vo» mir bezöge»!
8. tiennedeeg, SM-ftiMi. Lüricii.

Sdntgl. mw Laisrrl. Hoflieferant.
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Lsr rN .SiS 'dSiz .s s .ns
Hol !2 , HOl2 ^L,l2 -

S 'dO , U 'S -
M LWMoMWi lles vöMüllM kÄMriLWU -VerliMK

kkvinisoko v ^ srlilksnlL ,
^ 1L2 .

' i2S2IL ^ 1 '1:SS ^ . LTdiSuLs .x »̂ ^ IL^ Li11iSN .ST2 .

TTSSSr -VSLL . . ^ -O ^ Li11iO22 .ST2 . ^ Ls -rllL .

WNtttlt I4 arl 8riil »<
» Vlies VsnZrKedsnÄe HVsIÄstrssse n . 1, Loks Zirkel unl! Walüsti 'ssse ,

nkrerninunt
» Ltvr voller Dattbarkelt naod den LsstinununKsn de» Oesvtses

n . in ^ < ^ ^ <z1r1o88 « nonr

z» ^ ^ bi7tlrx >» x >ie ^ e srvLi7 ^ r ^v»n ^ « »»<1 ^ « r ' v ^ r , 11m »^
( okken e Depots )

»voll D^pvtüeksn n . dsixi . Dokumente , ebenso Vvrmundsedakts - und gesperrte Depots , sovie solede , von denen die klutrnisssunS dritten kersonen

»ustekt . Dis sur Vervaitunx üverAsvenen ^Vertkpspisre verden als Zesonderts Depots nnd eis Londereixsntinun der einnelnen Dinterlexer
obne Vermengung : mit anderen LestLnden sukdevadrt .

Busser allen mit der Vervaltung von IVsrtbpapisrsn LUsammenbLngenden Verrieütungsn , als : Inoasso der Ooupons , Dedervaedung
der Verlovsungen nnd Lündigungen , Einlösung veriooster nnd gekündigter Obligationen , Lrüebung nvner Oouxonsbogen , Ausübung von Lesugs -

reekten ete . ete . sind damit verdnnden :
>. llsn kn - unä VskkLlll von Wortlipspivi'sn. 3 . vis KswStwung vsprin8livke >' Voi-8vtiüs8e.
2. 0io Lkölsnung Isusenäer kovknungvn (6on1i-6oi' i'en1i ) . 4 . vis Uedornskmv von ksapvinlagsn gvgsn 2 'msvsi 'gillulig.

5 . vis kusstsüung von Kvisv-Li'eäitbi'iefen auf llas ln- unä kuslLNlj.
Gell IIvr «1« II>iug » » «vre « neue » , vull «t !ii >«lig Lv» vr «ivl »ervn velrSude « , «in « » » 88eiiiii ««iiek » ur K » » I»-LveeIten dient

»Ind vir i» der Lag « , » nsvre » Olivate » durvk «vvvIiioS «8iKv LünrivIitnnAvn die gvBsstv » Ikk ,,,ie, „ IieI »itvi1vn und d« rel » die
-4 » 1i»ge » « «ervr Vrv «»r« die I»vei >«te Givlivrlieit «« i»iete » . vie Vre «or « «i» d » » ei» de » » v» e«te « Lrk »i»r« » Ke» der Vvei »» iit
k»«rgv «4vII4 » nd gvvLkre » die deai »i»»r grvsstv <S» r»» tiv Kege » jeglieliv « ek»i»r .

Des weiteren empksdisn vir sur Lelbstvervaltung von Vermögen dis in dem Dntergesedoss unseres Deudaues vdenkalls^in teuer - nnd
dlvdvssiekeren , mit Ltaklpanrerung naek neuestem L^stem verseksnen nnd ebenso versebliessbarem Oevölbs eingerieüteten

SKskIksinnASi * » » ( 8aktzs )
unter Lsibstversvbinss der einzelnen Llietbsr .

Dür die bierbei mit der Vervaitung entstsbsndsn notdvendigen Manipulationen , vis Abtrennung von Ooupons ete . sind msbrere

xraktiseb eingeriedtste , vollständig adgssoklosssns RLumliokLsiten rur spSLiellen Lenutsung der Llietber dieser Ltslilkammsrn vordsnden .
2nr veitersn ^ uskunkt sind vir gern bereit . D '304.8

filialv llkr kkvinisekvn ervllitbank , Xarlsruks .

öehreriNtlilim
WMIMWMlI .

Neues mit allen Erfordernden der
Jetztzeit ausgestattetcs Haus . Herrliche
Lage mit Ausblick auf die wunderbar
schöne Umgebung. Veranda , großer
Garten . Gelegenheit zu reizenden
Spaziergängen und Ausflügen . Ge¬
mächliches Familienleben . 46 Fremden¬
zimmer. — Auch Damen, die nicht
Lehrerinnen find , geöffnet . Vorzügliche
Pension zu mäßigen Preisen . fC271 'A

llimmtzlLkder L Vier,
Wäschefabrik, Karlsruhe,

Katserstraße 171 ,
liefern Kn » » l 4 Aindee - du »

in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung .

* Schöllkrippen, IS. Mat I960. Die bekannte Besitzerin des
altrenommtrten hiesigen Gasthauses zum „Grünen Baum ", Katharina
Schuttes , wollte dieser Tage vor dem Schlafengehen einen Trunk
Zwetschgenwaffer nehmen. Sie verwechselte in der Dunkelheit die
Flasche und trank unverdünnte Essigessenz. Unter furchtbaren
Schmerzen starb sie nach wenigen Stunden .

Das kgl. Bezirksamt Alzenau bestätigt snb Nr . 1983 vom
29 . Mai 1800, daß die Katharina Schuttes tatsächlich infolge Ge¬
nusses unverdünnter Essigessenz verstorben ist. C-688

2um I- ebensbuiillö
wirb einefür alles Erhabene
und Schöne begeisterte ,
fein empfindende , besonders

_ _ _ für Musik veranlagte, sehr
begabte Dame von tiefem Gemüth für einen Herrn mit denselben geistigen An¬
lagen gesucht . — Letzterer ist ein tntell . Kaufmann von ca . 30 Jahren und
besitzt ein seines Geschäft nebst Anwesen in großer aufblühender Stadt Badens .
— Erwünscht wäre eine Dame womöglich evangelischer Konfession (sehr an¬
genehme Erscheinung, bescheidenes Wesen , entsprechendes Alter, normale Größe
aus erstem bürgerlichem, wohlhabendem Hause, welche auch Praktischen Sinn
für die Haushaltung hat . — Ernste Briefe mit einem sinnigen Gedicht
nebst Photographie spätestens bis Ende Juli an die Annoncenexpedition von
Rudolf Masse in Frankfurt a . M . mit der Aufschrift „ Walter -
Evcheu " erbeten. (Name vorläufig noch nicht Bedingung, zunächst auch
Chiffre genügend.) 6 .638 2

m Ok1iSLSrs,22 .1:,
ItLiklsDHLlrs , ^ malieustr. 39 , I. LtsZs .

^ .tslisr Lsiustsr ZsrrsilAlmsiLsröi . !
« eAr -Ände « 1876 U 30.14

Leo » » « » Soviiment dnkeetiAung » Zinmii .
d«»4»»i«»r u. engl . Stotte . Kok- u. 8t »»1»uniioen,en .

Vereinsbsnic Xsi 'ki 'uke
sloxstrsAvn« 6 «no88vo8ed»tt mit vndvsedrLlllitvr llsttpLiekl

Lai »Isi ?iLli6 , XkLurrlkssse 1
xvvLkrt ibron IllitKiiedorn

V «rs «I»Ü88e niii i»e«ti »» » »tv Leit ,
Kredite I» lautender Kevi »» u » gx

nnd C-6S4 .1
di «I»«» tirt Vveiiseiz sie besorgt
^ n - und Vvrii »» t V«» LSeitte » und derzl .,
4 a»» vei »«viungi von Li » «- » » d RDividvnden -Gckviuen « » d

treutdv » Lividsarte » ,
iiü» i>olu » 8 » euer Suup »» «- und Kivide » deni »oA«n, tn »tau «ei »

von l » tvriiu «8«i»ei » e» i» «ieiiuitivv Gtiieliv u . derxl »,
Li » it » ««ieru » 8 vu » Vveiisei » ,
ibu ««» I»IunUe » und Veei »«vl naei » vur « pAi«eI»e» , auieri -

it »» i«el»vn und alle » «« » stizv » trvnide » ^ idtue » .
Dieselbe nimmt aneb von I^ivbtmitAlivdsrn

W»» rvi » I»« v» aut LiiveitOonto , aut Gparduei » Md n »tt
ILuxvrer KUndixiRax , sovie

Ver8eiliv ««e» e und « ttene llßepdt « «ur VervaliruuM und
Vervaltunß unter vaiier Kaktibartteit uael » den Kv -
«tin »n»un ^ en de « 4»e«etre « ;

sie vermietest
in ikrsr unlst knwsnclung allsp LpfinllungöN unü foiffsokritlg

övt Ksssvndsutveknilc nsuordsutsn

LsktLnkfLekst , rur kukks^akrung von llolcumsnlvn , Rloi'lkpLpivi'on,
LöoknoisIIon unö LvkmuvItgvgonstLnöon dostimml,

uutsr S »Ivstv «r»vlLlu« s der siULsiusu ICistirsr .

NlMvfsYlLbWstvWD ^ WVooklWMLl

>

Laurlvooi ' l .
LluLlgss vruudsiolrsrss Hotsl NN» ^ IntLS .
Daus allerersten Randes , vor drei llabrsn erbaut und allen

^ nkordsrunAvn der Deuseit vollstLndiK sntsxrvebsnd .
kraebtvollsts , Fesunds , bobs und rubi §e Daxs , am sobönstsn

Dkeils des Strandes , 150 Asröumi ^ s Ammer und Laions , naeb
der Lee ^ eieAen , mit llaioons .

Drosss überdeeLts Dsrrasss mit ^ .ussiebt »uk das ölvsr .
D^ drauiisebvr DersonenauksUA .
^ uk ^ ntr »A8 verden krospeets sovie »Ile veitersn ^ .us -

künkts prompt 2U§ssandt .
Dm AsneiKten Lusxrueb bittet

„ „ Knrl ^VLst (Dsutseber ) , Sssitnvr .
C 525.3

I - LN2 , üilannksim .
Uobor SS0S Arbeiter.

l»okomobilsn dir 3VV ?8
bsois unci opsrosmols Sslrisbskpstt .

Vvnksu « ,

1886; 848 I«okomobi1«»
1897 : 848 »
1898 : ISS » »
1899 : 1448 »

6ll»iob«r Xbsat » vou kslnsr anllsr«» tadrllc vsutsoklanll» vrrsiobt I

kükmliok8l bekannt
find die Maaren des

ersten Svlivarrvalder Versanlllliaus
kur Svdlnlcen , Nauodtleisvk. Vknrst ein.
mit eigenen Räuchereien und Fleisch-

_ salzereien von
IV . VIslsvLs

^ odtnroos (Bad . Schwarzwald)
Muster v . gar . reinem Schweinefett ,
beim Kochen vollständig geruchlos .
L Pfd . 50 Pf -, sowie Ochseumaul -
falat , per Postfäßchen M 3 .—, stehen

gern zu Diensten.
Man verlange ausführl . Preisliste .
Alljährlich laufen über 1 « « « « u-

erkeuuuuge « (amtliche Zählung) bei
mir ein.

Post- und Bahn -Bersandt nach den
meisten Ländern Europa 's und Thetle
von Afrika. A .88S .11

K « ISVNI > V >* -
Wtr suchen für Karlsruhe und Um¬

gegend einen tüchtigenVertreter unserer
Fabrikate bet hoher Provision und
dauernder Stelle . Nur tüchtige energie -
volle Herren möchten sich schriftlich mit
Angabe des Alters und Referenzen
melden . C-607 .2
Hubert Steiule St Werner ,
Kondttoreiwaarenfabrikmit Sraftbetrtrb .

Freiburg i . Br .

Gmeimle-VaMen.
I . Vlvpotkvli - Ilsnlvkvn
gewähre« zu gLustige« Bediug -
«uge« C,692.1

Baukcommaudit« l -utu L Oo .,
Stuttgart .

»7 v»7w»t»at,
lorbvreitoiis k. ködilnckRZ l
Isei», ,kriw»il«r-iukr«i».-8uw» M Z

Vor-e. c»ri v »ia««uv ,
llTQptw. LI^ krüd. 8«1. imlo^>v^vo

Die Stadtgemeiude Eberbach
vergibt im Angebotsverfahren die Her¬
stellung einer eisernen Wasserleitung
für die Kolonie Sonderuachsgruud ,
Bahustatio« Gaimühle, bestehend
in Liefern und Verlegen von :

540 Ikd . m gußeisernenMuffenröhren,
50 mm weit,

4 Stück Schieber, 50 mm weit ,
2 Entlüftungsvorrichtungen nebst

weiter nöthigen Ausrüstungs¬
gegenständen .

Schriftliche Angebote, mit der betr.
Aufschrift versehen , wollen verschlossen
und portofrei bis längstens
Mittwoch de« 8 . August d . I . ,

Bormittags 8 Uhr ,
bei dem Gemeiuderath in Eberbach
eingereicht werden.

Das Materialverzeichniß kann von
hier aus bezogen werden . C,685

Mosbach, den 18 . Juli 1900 .
Grosth . Kulturiuspektio«.

C608 .2. Nr . 4467. Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Zur Herstellung zweier Schirmhüllen
auf den Haltestellen Peterskirche in
Heidelberg und Kümmelbacher Hof bei
Neckargemünd sollen folgende Arbeiten
in Akkord vergeben werden :

Dieselben sind veranschlagt :
Peters - Kümmel¬
kirche. bacherHoft

1 . Grab , Maurer - und
Stetnhauerarbeiten 1795 1189°

2. Zimmerarbeiten 1679 1400
3 . Glaserarbeiten 21 21
4. Schlosserarbeiten 40 40
5 . Blechnerarbetten 201 132
6 . Schieferdeckerarbeiten390 890
7 . Tüncherarbetten 356 347

Zusammen : 4482 3519
Pläne und Bedingungen liegen auf

meinem Hochbaubureau , Rohrbacher¬
straße 47, DI . Stock, zur Einsicht auf,
daselbst werden auch die Angebots¬
formulare , in welche die Bewerber die
Einzelpreise selbst einzusetzen haben,
abgegeben. Die Angebote find läng¬
stens bis

Samstag, de« S8 . Juli d. I .,
Vormittags S Uhr,

verschlossen , postfrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bet mir
einzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Heidelberg, den 16 . Juli 1900.
Der Großh . Bahnbautnspektor I .
C-69T Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen

Mit sofortiger Giltigkeit wird für die
Beförderung von Fohlen nach den
Remontemärkten im inneren badischen
Verkehr , sowie im Verkehr badische
Staatseisenbahnen —badische Nebenbah¬
nen im Privatbetrieb eine Frachter¬
mäßigung in der Weise gewährt , daß
für die Hinbeförderung zum Marke
die dolle Fracht erhobenwird, die Rück¬
beförderung der von der Remontr-
ankaufskommisfion nicht angekaufte »
Fohlen an die Aufgabestation dagegen
frachtfrei erfolgt, wenn durch eine Be¬
scheinigung des bei dm Remontemärkten
anwesendentechnischen Sachverständigen,
in Pferdezuchtangelegenheiten beim Mi¬
nisterium des Innern , dessen Stellver¬
treter oder des betreffenden Bezirks¬
thierarztes nachgrwiesen wird, daß die
Fohlen auf dem Markte zum Verkauf
ausgestellt gewesen , aber unverkauft
geblieben find.

Karlsruhe , den 18 . Juli 1900.
Beneraldirettion .

Druck und Verlag der G . Brau n' schrn Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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